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Geschichtskreis Motorenfabrik Oberursel e. V. 
 

       GK - Rundbrief  2017 - 04   
                    

10.07.2017                      

           

                       Besuch vom schönen Kaiserstuhl 
 

(GKMO - Joachim Rautenberg) Am 29. Oktober 2016 hatten wir die Ehre, auf Einladung 

des Geschichtsvereins Riegel e.V. an deren Feierlichkeiten zum 30-jährigen Bestehen 

teilzunehmen. Wie im GK Rundbrief 2012 - 01 schon berichtet, haben wir mit dem 

Geschichtsverein Riegel über den „Turbolöscher“ von BASF ein kleines Stück 

gemeinsamer Geschichte, die auch in unserem Museum anzuschauen ist. Der 

„Turbolöscher“ wurde vor ungefähr 25 Jahren auf Betreiben von Peter Ziegler - dem 

heutigen Vorstandsvorsitzenden des Geschichtsvereins Riegel und dem damaligen 

Eigentümer der Firma „ZIKUN“ - im Auftrag der BASF entwickelt und hergestellt. Bei 

diesem Löschfahrzeug wurde mit Hilfe des Abgasstrahls von zwei Larzac 04 C5 

Triebwerken Aerosol zum Löschen von großen Bränden bzw. zum Niederschlagen von 

gefährlichen Dämpfen erzeugt. Der damalige Lieferanteil von BMW Rolls-Royce bei 

diesem Projekt bestand in der Anpassung der Triebwerksregelung genau für diesen 

Anwendungszweck. 

Während des Jubiläums in 2016 hatten wir dann auch die Gelegenheit, eine Einladung 

für einen Gegenbesuch des Geschichtsvereins Riegel nach Oberursel auszusprechen. 

Am 22. April 2017 war es dann endlich soweit. Gegen 11 Uhr vormittags rollte der Bus 

mit ungefähr 30 interessierten Gästen auf unser Werksgelände. Empfangen wurden Sie 

von Erich Auersch, Gerd Schiefer und Joachim Rautenberg. Nach einem kurzen 

Einführungsvortrag über unser Unternehmen zeigten wir den Teilnehmern aus Riegel in 

dem „Show Room“ den heutigen Fertigungsanteil von Rolls-Royce Deutschland für 

moderne Antriebe von Luftfahrzeugen und einige Bauteilinstandsetzungsfähigkeiten für 

teure Triebwerksbauteile. 

 

Besuchergruppe vom Geschichtsverein Riegel e.V. (7. von links Peter Ziegler, Vorsitzender) 
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Nach einer deftigen Mahlzeit aus der 

„Gulaschkanone“ war dann der Akku bei 

unseren  Gästen wieder soweit gefüllt, dass 

sie für den nächsten Tagesordnungspunkt, 

den Museumsbesuch, gut gestärkt waren. 

Erich Auersch führte mit einem 

zweistündigen, hochinteressanten Vortrag, 

beginnend mit der Mühlengeschichte, über 

die Zeit der Lokomobile und 

Umlaufmotoren, den 1. und 2. Weltkrieg, die 

Nachkriegszeit und die Wiedergeburt der 

Luftfahrtaktivitäten am Standort Oberursel 

mit dem Orpheus, der T53, dem Gnome, 

dem Larzac und dem SPS Tornado, der 

Übernahme der KHD Luftfahrttechnik durch 

BMW Rolls-Royce und später gänzlich 

durch Rolls-Royce, bis hin zu der heutigen Einbettung von Rolls-Royce Deutschland in 

den Weltkonzern von Rolls-Royce, durch die lange Werksgeschichte unseres Standorts. 

Hierbei konnten wir durchweg in staunende aber auch stark interessierte Gesichter 

schauen. 

Am Ende des Besuchs haben wir 

dem überraschten Peter Ziegler eine 

teilgeschnittene Trommel des 

Hochdruckverdichters aus dem 

Larzac Triebwerk, das ihm aus dem 

„Turbolöscher“ wohlbekannt ist, als 

Exponat für das Museum des  

Geschichtsvereins Riegel überreicht. 

Dieses Teil wollte er - wie aus dem 

obigen Bild zu ersehen ist - dann 

auch gar nicht mehr „hergeben“. Im 

Gegenzug hat er uns eine 

Dokumentation zu der Entstehungsgeschichte des „Turbolöschers“ übergeben. Gegen 

16 Uhr sind  unsere Gäste aus Riegel, froh gelaunt und mit viel Gesprächsstoff für die 

Rückfahrt ausgestattet, wieder in den Bus gestiegen und gen Süden zurück an den 

Kaiserstuhl gefahren. 
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